
E Birsfälder feschtet bim Birsfälder« » Peter Staub, 
Tierpark und Restaurant Waldgrotte, Buus

« Bisch scho Mitglied im Gönnerverein ?»
www.waldgrotte.ch 061 843 70 10
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Natura-Qualität

Jetzt:  
wisse Suuser

früsch us em Baselbiet

TV Birsfelden punktet 
zum Saisonauftakt
Im ersten Pflichtspiel unter dem 
neuen Cheftrainer Brahim Ighirri 
zeigte der TV Birsfelden am vergan-
genen Samstag einen guten Auftritt. 
Die Hafenstädter rangen in der  
heimischen Sporthalle dem favori-
sierten STV Baden ein verdientes 
25:25-Remis ab. Seite 7

Wasserfahren mit 
Ölwehr-Intermezzo
Bei trockenem, aber eher kühlem 
Wetter führte der WFV Birsfelden 
am letzten Samstag seinen letzten 
grossen Outdoor-Event in seiner 
eigentlichen Sportdisziplin in die-
sem Jahr durch. Nach dem End-
fahren begann dann die Jahres-
endreinigung der Schiffe. Seite 9

Birsfelden als Zentrum 
des Denkmaltags
Unter dem Motto «Dem Rhein ent- 
lang» laden Basel und Birsfelden im 
Rahmen des Europäischen Tags des 
Denkmals zu vielfältigen baukultu- 
rellen Entdeckungen ein. Reservie- 
ren Sie sich schon heute den Sams-
tag, 22. September, für Führungen, 
Konzerte und mehr. Seite 10

Ältester HEV der Schweiz 
wird 150 Jahre alt

«Wer hat’s erfunden?», heisst es in einem bekannten Werbespot. In Bezug auf die Hauseigentümervereine 
(HEV) der Schweiz lautet die Antwort: «Die Birsfelder.» Der 1868 gegründete HEV Birsfelden (Bild Statuten) 
ist 47 Jahre älter als der HEV Schweiz und sieben Jahre älter als die Gemeinde. Fotos Andrea Scalone Seite 3

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat

ab Fr. 100.–

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.



www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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Raclette-Grill Stein
Für 8 Personen. Mit Speckstein-Grillplatte.
27687

Jahre

Ga
rantie

    3.95

Staubsaugersäcke  
zu Prima Vista
Passend zu Staubsauger Prima Vista.
70312

5 Stück 

    49.–

Staubsauger Expert Clean 2.1
Prima Vista. Hohe Saugkraft. Energieeffizienz A. Integriertes Zubehörfach. 
34502

Ga
rantie
Jahre
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IMMER FÜR SIE DA – 
AUCH IM NOTFALL.
KNIE VERDREHT, SCHMERZEN IN DER SCHULTER ODER SPORT UN FALL?  
Bei Notfällen im Bereich des Bewegungsapparates ist das Orthopädische  

Notfallzentrum der Hirslanden Klinik Birshof 24 Stunden und 7 Tage für Sie da. 

www.hirslanden.ch/birshof

KOMPETENZ, DIE VERTRAUEN SCHAFFT. 

Unser 24h
Notfalldienst
ist für Sie da.
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Reinach: Birseck Garage, 061 711 15 45
Basel: Goohelf-Garage, 061 308 90 40 

Zu allen Modellen:
+ bis zu CHF 6‘000.- Prämien
+ 4 GESCHENKTE WINTERRÄDER
+ 0% Leasing Platinum

Renault 
6. - 15. September 2018

* Angebot gültig für Privatkunden bei Vetragsabschluss 03.09.2018 bis 30.09.2018. Ein Satz Winterkompleeräder wird beim Kauf eines neuen Renualt Personenwagens geschenkt. Mehr Informationen zu den Angeboten auf renault-familyDays.ch  

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Inserieren
bringt Erfolg!



Warum der HEV älter 
als Birsfelden ist
Die Geschichte des 
Hauseigentümervereins 
(HEV) Birsfelden ist eng 
mit der Entstehung der 
Gemeinde verbunden.

Von Sabine Knosala

Anfang des 19. Jahrhunderts stan-
den auf dem Birsfeld, das zu Muttenz 
gehörte, nur vier Bauernhöfe mit 
etwa 40 Bewohnenden. Das änderte 
sich nach der Kantonstrennung 
1833, als Birsfelden plötzlich zum 
Grenzort wurde: Findige Geschäfts-
leute bauten Gasthäuser für die 
Fuhrleute, die günstig ausserhalb 
der Stadt übernachten wollten. 
Zudem zogen viele Seidenbandher-
ren ihre Webstühle vom Baselbiet ab 
und bauten stattdessen ihre Fabri-
ken in Basel aus. Die arme Landbe-
völkerung hatte keine andere Wahl, 
als in der Stadt zu arbeiten, und 
siedelte sich ebenfalls in Birsfelden 
an, um möglichst billig zu wohnen.

Von Muttenz vernachlässigt
In der Folge explodierte die Bevöl-
kerung regelrecht: 1850 gab es be-
reits 600 Birsfelder Einwohnende. 
Zehn Jahre später hatte sich die Zahl 
mit 1416 nochmals mehr als ver-
doppelt. Es herrschten teils chaoti-
sche Zustände, um die sich Muttenz 
weder kümmern konnte noch 
wollte. So klagten Birsfelder Ein-
wohnende, Polizei, Feuerwehr, 
Hebamme und Bannwart aus Mut-
tenz seien wegen der grossen Entfer-
nung nutzlos für sie. Zudem hatten 
die aufgeschlossenen, bunt zusam-
mengewürfelten Birsfelder kaum 
etwas mit den konservativen, bäu-
erlichen Muttenzern gemeinsam.

Nachdem von Muttenz nur 
Kritik an der «Verwilderung», aber 
keine Hilfe kam, griffen die Birsfel-
der zur Selbsthilfe: Am 12. Dezem-
ber 1868 gründeten 78 Hausbesitzer 
«eine Gesellschaft zu dem Zwecke, 
für gehörige Ordnung, Ruhe und 
Sicherheit zu sorgen und sich gegen-
über ihren Mietsleuten zu unter-
stützen». Sie gaben sich Statuten, 
die sie «Hausordnung» nannten 
und zu deren Einhaltung sich alle 
Mitglieder verpflichteten. So durf-
ten unter anderem keine «nächtli-
chen Spektakelmacher, Raufbolde 
oder Händelsüchtige, in betrügeri-
scher Absicht Schulden Machende, 
Leute mit unsittlichem Lebenswan-
del oder in wilder Ehe lebend oder 
Personen, die wegen Trunksucht 

oder Verschwendung die Familie 
darben lassen» zur Miete aufge-
nommen werden. Wer gegen die 
Vorschriften verstiess, wurde von 
einer Aufsichtskommission des 
HEV gebüsst und musste den fehl-
baren Mietern sofort kündigen. Die 
Ausgewiesenen durften dann von 
niemandem mehr im Dorf als 
Mieter aufgenommen werden.

Um der «Hausordnung» einen 
offiziellen Charakter zu verleihen, 
liessen die Birsfelder Hausbesitzer 
sie sogar vom Regierungsrat geneh-
migen, was vom damaligen Polizei-
direktor schriftlich unterstützt 
wurde: «Der Zweck der […] Verein-
barung  ist nicht nur im Allgemeinen 
ein löblicher, sondern in policeili-
cher Hinsicht sehr zu billigen; denn 
wenn in einer Ortschaft wie Birsfel-
den, wo sich Alles hindrängt, um 
dort Assyl zu finden und wo die 
flottante Bevölkerung so zahlreich 
ist, die besitzende Classe es über-
nimmt, die öffentliche Ordnung 
[…] so nachdrucksam zu unterstüt-
zen, so müssen die Behörden ein 
solches Bestreben nur begrüssen.»

Mehr als nur ein Verein
Somit hatte der HEV zu Beginn 
diverse polizei- und gemeindeähn-
liche Funktionen inne. Als Birsfel-
den 1875 eine selbstständige Ge-
meinde wurde, änderte sich das nur 
langsam: Das junge Gemeindewe-
sen, das nur über wenig eigene 
Mittel verfügte, arbeitete weiterhin 
eng mit der Aufsichtskommission 
des HEV zusammen. So bat der 
Gemeinderat beispielsweise die 
Aufsichtskommission, ihm bei der 
Eintreibung der Gemeindesteuern 
zu helfen, oder beantragte Woh-
nungsverweigerungen im Fall von 

Unterschlupf verdächtiger Perso-
nen. Andererseits beteiligte sich der 
HEV an der Pflanzung der ersten 
Baumallee oder der Beratung des 
Gemeinde-Polizeireglements. 

Parallel dazu entstanden auch in 
anderen Gemeinden ähnliche Ver-
eine – teils unter Mitwirkung des 
HEV Birsfelden. Daher wurde 1915 
in Aarau der Hauseigentümerver-
band Schweiz gegründet, dem die 
Birsfelder aber erst 1920 beitraten.

Die letzten 100 Jahre
Schwierig waren für den HEV 
Birsfelden in den letzten 100 Jahren 
vor allem die beiden Weltkriege, als 
die Rechte der Vermieter infolge der 
Wohnungsnot stark eingeschränkt 
wurden. In den 30er-Jahren hatten 
die Hausbesitzer dann unter einem 
extrem hohen Leerwohnungsbe-
stand zu leiden: So standen 1938 
circa 130 Wohnungen oder 6,8 
Prozent aller Wohnungen in Birsfel-
den leer. Dafür erlebte die Gemeinde 
nach dem Zweiten Weltkrieg einen 
Bauboom: In der Folge wurden die 
HEV-Statuten in den 60er-Jahren 
so angepasst, dass eine Mitglied-
schaft auch für Besitzer von Liegen-
schaften im Baurecht oder von Ei-
gentumswohnungen möglich ist. 

In den letzten 100 Jahren setzte 
sich der HEV Birsfelden auf Ge-
meinde- und Bundesebene wieder-
holt politisch ein. Die Themen in 
Birsfelden reichten von der Kanali-
sation in den 20er-Jahren, über die 
Ortsplanung in den 70er-Jahren bis 
hin zur Revision des kommunalen 
Baugesetzes vor über zehn Jahren. 

Seit diesem Jahr wird der Verein 
von Jessica Vogt geleitet – der ersten 
Präsidentin in der Geschichte des 
HEV Birsfelden.

Geschichte

Nach 1833 wurden in Birsfelden viele Gasthäuser gebaut, was unter 
anderem zu einer Bevölkerungsexplosion führte. Foto Archiv Birsfelder Museum

Kolumne

Lese­
gewohnheiten
Von Alex Gasser

Was lesen Sie ge-
rade? Eine ein- 
fache Frage, die 
jedoch zu unter-
schiedlichen Ant- 
worten führen 
kann. Nicht we-

nige Leute sind ob der Frage 
überrascht. Man sieht es ihnen 
förmlich an, wie sie nach einer 
Antwort suchen, um dann unsi-
cher zu antworten: «Eigentlich 
nichts, ausser der Tageszeitung.» 
In der Tat, viele Leute lesen im 
Tram oder in der Bahn vorwie-
gend die «20 Minuten», die man 
sehr schnell durchgeblättert hat 
und damit über das «Wichtigste» 
in Kürze informiert ist. Wenn 
auch nur sehr oberflächlich.

Bei der Folgefrage «Lesen Sie 
Bücher?» müssen sich dann viele 
als Abstinenzler outen. Nehmen 
wir jedoch diejenigen, die ange-
ben, Bücher zu lesen. Diese habe 
ich mit der Frage konfrontiert: 
«Was für ein Buch liegt zurzeit 
auf Ihrem Nachttisch?» «Kei-
nes», war letzthin eine spontane 
Antwort mit Augenzwinkern: 
«Im Bett schlafe ich.» Es gibt 
Leute, die haben ganze Bücher-
stapel auf dem Nachttisch. Vor 
allem älter werdende Mitmen-
schen greifen nachts, wenn sie 
nicht schlafen können, zu einem 
Buch. Und können dann je nach 
Geschichte erst recht nicht mehr 
einschlafen.

Dann gibt es die Vielleser, die 
Mitglied in einer Bibliothek 
sind. Fragt man, ob sie tatsäch-
lich all die hergeschleppten 
 Bücher lesen, dann bekommt 
man eine erstaunliche Antwort: 
«Nein, wenn mich die ersten  
20 Seiten nicht fesseln, dann 
wird nicht mehr weitergelesen.» 
Genau wie ich in meiner Jugend. 
Ich habe heimlich die Wildwest-
romane meines Götti gelesen. 
Wenn innerhalb der ersten Seiten 
nicht wild herumgeschossen 
wurde und keine Leichen die 
Wege pflasterten, dann landete 
das Heftchen im Altpapier.

Achtung: In Birsfelden ist in 
den letzten Tagen ein neuer 
möglicher Bestseller erschienen 
– «Spätsünder».

www.birsfelderanzeiger.ch
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Offer 11 for 10 Weeks!
from CHF 880,–

FOR MORE INFORMATION:

ARCADIA Bildungscampus AG
Weisse Gasse 6 · 4001 Basel · Schweiz

 +41 61 269 41 41

 info@arcadia-bildungscampus.ch

www.arcadia-bildungscampus.ch

Autumn
courses

Places still available!

▪
▪

▪
▪

▪

Your language starts here…

Arcadia_ADVERT_Autumn_85x150_2018-08  15.08.18  14:10  Stránka 2

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 K
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Der Maler für Ihr Haus
Innen- und Aussenarbeiten

Fassaden, Zäune, Dachuntersicht,  
Fenster, Zimmer, usw.

Wir haben unser eigenes Gerüst.

Aktion im September 
20% Rabatt

Rufen Sie uns an unter:  
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen  
Gratis-Kostenvoranschlag
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BLKB-
ZOLLITAG
Sonntag, 16. September 2018
Vergünstigter Eintritt für BLKB-Kunden: 6 Franken

Info und Anmeldung:

blkb.ch/zollitag

Anmeldeschluss: 12.09.18

Im Preis inbegriffen:
• Zolli-Eintritt, inkl. «Naturschutzfranken»
• Zolli-Cornet «s‘het solang‘s het»
• Kinderschminken
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10 -17 Uhr
Sonntag,16. September

über 70 km autofreie Strecke
slowUp.ch

Wir kaufen oder entsorgen Ihr Auto
zu fairen Preisen 079 422 57 57

www.heinztroeschag.ch
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Saig / Region Titisee
Natur pur., absolut ruhig
Wanderwege/Loipen ab Haus.

Moderne, helle

2-Zi.-Gartenwohnung, 53 m² WF
Idyllische, überdachte Südterrasse.

€ 120 000 inkl. Pkw-Stellpl. + Kellerraum.

Info: Telefon 079 417 56 45
Mail: annemariebader@bluewin.ch

Farbinserate haben eine grosse Wirkung

!
Grosses

beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

Birsfelder

Anzeiger



Aus dem Landrat

Spitalfusion
Von Christof Hiltmann*

Die erste Land-
ratssitzung nach 
den Sommerfe-
rien wurde vom 
neuen Landrats-
präsidenten Han-
nes Schweizer er-

öffnet. In seiner kurzen Antritts-
rede mahnte er die Parlaments-
mitglieder zu mehr Sachlichkeit, 
gegen seitigem Verständnis und 
Effi zienz. Dieser Wunsch kam  
wohl nicht von ungefähr, stan-
den doch mit den diversen Vor-
lagen zum gemeinsamen Ge-
sundheitssystem von Baselland 
und Basel-Stadt sogenannte 
«Jahrhundertgeschäfte» auf der 
Traktandenliste. Die Diskussio-
nen im Vorfeld der Landrats-
debatte liessen erahnen, dass die 
Wogen hochgehen werden. 

Die Erwartungen wurden 
denn auch nicht enttäuscht. Der 
eine Teil des Geschäfts, die 
Schaffung einer gemeinsamen 
Gesundheitsregion, war dabei 
unbestritten. Anders sah es im 
zweiten Teil, der gemeinsamen 
Spitalgruppe, aus. Gegen den 
Plan, die beiden Spitalgruppen 
aus Baselland und Basel-Stadt 
zu fusionieren, formierte sich 
Widerstand aus den Reihen der 
FDP. 

Hauptkritik der Freisinnigen 
war, dass man mit einer Fusion 
von zwei Gesundheits-Gross-
betrieben zu einem Megaspital 
am Grundproblem der Ge-
sundheitsversorgung, dem Prä-
mienwachstum, nichts ändern 
werde. Zudem würde der 
 Kanton seine vielfach monierte 
Mehrfachrolle als Spitaleigen-
tümer, Regulator, Besteller  
und in der Aufsicht nur zemen-
tieren.

Da jedoch die FDP mit  
ihrer Haltung allein dastand, 
wurde das «Jahrhundert-
geschäft» am Ende der ersten 
Lesung klar durchgewunken. 
Nun kommt es auf das Ergeb- 
nis der Parlamentsdebatte im 
Stadtkanton und der darauffol-
genden Volksabstimmung an, 
ob dieses Grossprojekt je Reali-
tät wird. 

Am Ende einer zwar lebhaf-
ten, jedoch meist sachlichen 
Diskussion durfte der neue 
Ratspräsident einigermassen 
zufrieden konstatieren, dass 
seine Antrittsmahnung durch-
aus gehört wurde.
 *Landrat FDP

Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
So, 9. September, 9.15 h: Gebet für 
die Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst, Pfarrer Peter Dietz, 
Kollekte: Projekt Belize (Papiliorama).
Mi, 12. September, 14.30 h: Kaffee- 
und Spieltreff für Erwachsene im 
KGH.
Fr, 14. September, 19.30 h: Come’n 
see im KGH.
Sa, 15. September, 10.30 h: Gottes-
dienst im Alterszentrum, Pfarrerin 
 Sibylle Baltisberger.
So, 16. September, 10.30 h: Bettag 
Gottesdienst mit Abendmahl in der 
 katholischen Kirche, Pfarrerin Sibylle 
Baltisberger.
So, 16. September, 9.30 h: Fahrdienst 
für betagte und gehbehinderte Perso-
nen zum Gottesdienst (Anmeldung bis 
spätestens Donnerstag, 13. September, 
11.30 Uhr Tel. 061 311 47 48)
Amtswoche: Pfarrerin Sibylle Baltis-
berger.

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 9. September, 9 h: Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Kommunion-
feier.
14.30 h: Familiennachmittag der 
 Pfarrei auf der Fridolinsmatte.
Mo, 10. September, 16.50 h: Rosen-
kranzgebet in der Kirche.
Mi, 12. September, 9.15 h: Gottes-
dienst mit Kommunionfeier in der 
Krypta.
Alle Aktivitäten in unserer Pfarrei 
 finden Sie in der Agenda auf unserer 
Homepage www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 9. September, 9.30 h: Gebet im 
Pfarrhaus.
10 h: Gottesdienst (Hanna Wilhelm) 

mit Gospel Factory, Parallel: Arche 
Noah, im Anschluss Kirchenkaffee.
Di, 11. September, 11.45 h: Mittags-
tisch (Anmeldung bei M. Eschbach, 
061 821 78 61).
Mi, 12. September, 9.30 h: Krabbel-
gruppe Sunneblueme.
Do, 13. September, 14.30–16.30 h: 
Begegnungsnachmittag 60+, Thema: 
Meine Jugendzeit in der DDR, mit 
 Pfarrer Stefan Weller.

Heilsarmee
Fr, 7. September, 8 h: Gebetstreff in 
der Arche, anschliessend Kaffee und 
Gipfeli.
So, 9. September, 9.15 h: Offenes 
 Gebet.
10 h: Gottesdienst mit Power-Kids-Party, 
spezielles Kinderprogramm am Nach-
mittag.
Di, 11. September, 14.30 h: Frauen-
gruppe
20 h: Übung Brass-Band.
Do, 13. September, 9.30 h: Babysong, 
für Eltern mit Kinder von 0 bis 4 Jahren.
Fr, 14. September, 19.30 h: Israel- 
Gebet.
So, 16. September, 10.30 h: Ökumeni-
scher Gottesdienst, römisch-katholische 
Kirche, Birsfelden.
Weitere Infos: 
www.heilsarmee.ch/birsfelden

Freie Evangelische  Gemeinde
So, 9. September, 10 h: Brunch- 
Gottesdienst.
11. und 12. September, 9.30 h: 
 Krabbelgruppe Binggis.
Do, 13. September, 19.30 h: 
 Gemeinde-Abend.
Fr, 14. September, 19 h: Teenietreff.
So, 16. September, 10.30 h: Ökume-
nischer Gottesdienst.
Weitere Programmhinweise: 
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Birsfelden und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Birsfelden, Allschwil, Liestal, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Wort zum Sonntag

Frieden ist 
 zerbrechlich
Von Peter Dietz*

In den letzten  
zehn Tagen der 
Sommerferien be-
suchte ich das in-
ternationale Film - 
festival von Lo-
carno. Das war 

eine intensive Zeit, an die ich 
mich gerne zurückerinnere. 
Über 300 Filme wurden in den 
verschiedensten Kategorien ge-
zeigt. Die konnte ich allerdings 
nicht alle sehen, doch immerhin 
etwas über 50 oder etwa fünf bis 
sechs Filme pro Tag. Die Men-
schen, denen ich das erzähle, 
fragen mich jeweils, ob ich das 
auch alles verarbeiten könne. 
Vermutlich nicht, wie ich mich 
ja auch nicht an alle Situationen 
des Alltags erinnern kann. Doch 
braucht es nur einen kleinen 
Gedankenanstoss und sogleich 
kommen mir einzelne Filme 
wieder in den Sinn. Fast immer 
geht es in Filmen ja um Geschich-
ten zwischen Menschen, einge-
bettet in politisches und kultu-
relles Geschehen einer bestimm-
ten Zeit, eines bestimmten 
Ortes. Mal sind es Spielfilme, 
mal Dokumentarfilme. Immer 
unterscheiden lässt sich das 
nicht.

Besonders berührt und be-
schäftigt haben mich Filme, in 
denen es um Krieg und Frieden 
ging. Ich habe zum Beispiel den 
Film «Demons in Paradise» aus 
Sri Lanka gesehen, bei dem es 
um die Aufarbeitung des Bürger-
kriegs geht. Mir wurde bewusst, 
wie zerbrechlich doch Frieden 
ist. Wenn wir nicht sorgsam 
achtgeben, dann kann schnell 
ein Funke einen Flächenbrand 
auslösen. Mit Sorge schaue ich 
im Moment nach Chemnitz im 
deutschen Bundesland Sachsen, 
wo fremdenfeindliche Proteste 
stattfinden und sogar der Hitler-
gruss gezeigt wird. Zum Thema 
passt auch der spannende Film 
«BlacKkKlansman» des ameri-
kanischen Filmemachers Spike 
Lee, der Rassismus in den USA 
zum Thema hat und aktuell im 
Kino läuft.

Falls Sie nach dem morgend-
lichen Gottesdienstbesuch am 
Nachmittag noch Zeit haben, 
dann wäre das eine Empfehlung. 
Ich wünsche Ihnen einen schö-
nen Sonntag.
 *evangelischer Pfarrer

Events

Gospelchor gibt  Jubiläumskonzert
BA. Der Gospelchor Birsfelden fei-
ert dieses Jahr sein 20-Jahre-Jubi-
läum. Aus diesem Grund gibt er 
zusammen mit dem Kirchenchor 
Cäcilia aus Wallbach das Konzert 
«20 Joor». Es findet am Samstag, 
15. September, um 19.30 Uhr in der 
katholischen Kirche Bruder Klaus 
in Birsfelden statt. Die Kirche ist ab 
19.15 Uhr fürs Konzert offen. Einen 

Tag später, am Sonntag, 16. Sep-
tember, wird das Konzert um 17 
Uhr in der katholischen Kirche 
Wallbach wiederholt.

Es gibt einen freiwilligen Austritt 
für die Unkosten. Der Gospelchor 
freut sich, Sie zum Konzert «20 
Joor» begrüssen zu dürfen und 
hofft, Ihnen mit seinen Liedern eine 
Freude zu bereiten.
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Samstag offen 
www.waserag.ch

ENTSORGUNGSCENTER
• BIRSFELDEN Langenhagstrasse 50
• HORNUSSEN Mühlehalde 175
• RHEINFELDEN Industrie-Ost
• THERWIL Oberwilerstrasse 48
• SISSACH Gewerbestrasse 5a
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«Vom Gwärb fürs Gwärb» seit 1993
Gewerbetreibende gründeten im Jahr 1993 ihre eigene 
Pensionskasse. Sie investiert regional erwirtschaftete Gel-
der wiederum in der Region und bietet bedarfsgerechte 
Vorsorgelösungen.

Den regionalen Schwerpunkt für Bauprojekte bildet die 
Region Basel/Baselland. Daraus resultierende Aufträge 
erhalten die angeschlossenen Betriebe. So wird das Vor-
sorgekapital sicher in der Region investiert und die ange-
schlossenen Betriebe profitieren von Aufträgen. Dies hilft 
Arbeitsplätze zu erhalten und auszubauen.

Hauptstrasse 105
CH-4147 Aesch
Telefon 061 756 60 70
info@gewerbepensionskasse.ch
www. gewerbepensionskasse.ch

K_1378

Ob für Hochzeiten, Taufen, Trauerfälle, kirchliche 
Anlässe oder Tischdekorationen – bei Pfiff’s  Blueme 
& Garte Lädeli an der Hauptstrasse 52 erhalten Sie 
für jedes Ereignis stets die passende Blumenaus­
stattung. Dafür  sorgen drei Floris tinnen, die jeden 
Kundenwunsch in die Tat umsetzen können.

Die jüngste von ihnen ist Sarah Dobler, die 2016 
ihre Lehre abgeschlossen hat und seit dem  letzten 
Jahr in Pfiff’s Blueme & Garte Lädeli angestellt ist. 
«Man kann jeden Tag etwas Neues ausprobieren, 
der Kreativität werden keine Grenzen gesetzt», 
versucht sie die Faszination für ihren Beruf in  Worte 
zu fassen.

Die floristischen Fähigkeiten der 21­Jährigen wer­
den nächste Woche auch an den SwissSkills, den 
Schweizer Berufsmeisterschaften, gefordert sein. 
Vom 12. bis 14. September finden die Qualifika­
tionsrunden statt, am 15. September der Final. Die 
Schweizer  Meisterin nimmt automatisch nächstes 
Jahr an der Weltmeisterschaft in Russland teil. 

«Ich will mindestens in den Final», verrät die ehr­
geizige Büsseracherin und übt täglich bis zu einer 

Stunde dafür. «Wenn es zählt, wie oft ich an die 
SwissSkills denke, dann befasse ich mich mehrere 
Stunden pro Tag damit», lacht sie. Das freut auch 
Brigitte Birrer, Geschäftsführerin von Pfiff’s  Blueme 
& Garte Lädeli: «Es macht mich stolz, dass wir mit 
Sarah jemanden haben, dessen Leidenschaft für 

den Floristik­Beruf weit über die Arbeitszeit hinaus­
geht.»

Um ihre Fertigkeiten weiter zu entwickeln, kann 
sich Sarah Dobler täglich an Johanna Randé wen­
den. Diese hat nicht nur fast 20 Jahre Berufserfah­
rung, sondern ist auch diplomierte Meister­Floris­
tin. «Johanna ist mehr Künstlerin als Floristin», 
lautet der Tenor bei Pfiff’s Blueme & Garte Lädeli. 

Randé begrüsst es, dass ihre Kollegin an den 
 SwissSkills teilnimmt. «Das ist eine andere Welt. 
Man erhält neue Inputs und lernt interessante   
Leute kennen.» Die Meister­Floristin ist voll des 
Lobes über ihre Mitarbeiterin: «Man merkt Sarah 
einfach an, dass sie sehr gerne Floristin ist!»

Kurz von der Berufsmeisterschaft hat der ohnehin 
rege Austausch zwischen den zwei Frauen weiter 
zugenommen. «Ich unterstütze sie, wo ich kann», 
sagt Johanna Randé, während bei Sarah Dobler  
die Anspannung langsam steigt: «Auch wenn ich 
nicht weiss, was mich erwartet, freue ich mich  riesig 
auf die SwissSkills. Am liebsten würde ich sofort 
loslegen!»

Pfiff’s Blueme & Garte Lädeli
Sarah Dobler: An der Schweizer Meisterschaft der Floristik

Publireportage

Johanna Randé (links) unterstützt Sarah Dobler 
im Vorfeld der SwissSkills 2018.

Aktuelle Bücher aus dem Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch
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Nicht alle Gegner waren Gradmesser
Die Teams der HSG  
Nordwest sind in die  
Saison gestartet.

Endlich ist die Vorbereitungsphase 
vorbei. Die Meisterschaft begann 
vergangenes Wochenende für alle 
Teams der HSG Nordwest. Den 
Auftakt machten die U14-Elite-
Girls, die auswärts gegen Oensingen 
antreten mussten. Dieses Team be-
steht momentan nur aus neun 
Spielerinnen mit Jahrgang 2005 bis 
2008. Entsprechend einseitig verlief 
die Partie zugunsten der Baselbiete-
rinnen. Dadurch konnten auch die 
jüngeren Spielerinnen lange Ein-
satzzeiten geniessen. Als Gradmes-
ser diente diese Begegnung allerdings 
nicht, siegte man doch mit 50:9.

Die neue U16-Inter-Mannschaft 
begann ihre Meisterschaftskampa-
gne gegen Altdorf. Erst nach über 

fünf Minuten fiel das erste Tor für 
Altorf, die HSG-Girls mussten 
noch zwei weitere Angriff aufs erste 
Tor warten. Danach lief es aber 
besser und zur Pause stand es 12:5 
für die Baselbieterinnen. 

Mitte der zweiten Halbzeit be-
gann aber der Schlendrian Einzug 
zu halten. Nur weil die Urnerinnnen 
auch die tollsten Einladungen zum 
Torerfolg nicht nutzten, verklei-
nerte sich der Abstand nicht. Für 
das erste Spiel war der Auftritt okay 
(25:18), aber es zeigte sich, dass 
noch viel an der Abstimmung fehlt. 

Beinahe gleichzeitig spielten die 
U16-Elite-Girls in Bern gegen die 
Köniz Cats. Zu Beginn der Partie 
hatten die Nordwestschweizerin-
nen Mühe mit der ruppigen Gangart 
der Cats, doch ab Mitte der ersten 
Halbzeit lief die Maschinerie dann 
richtig. Halbzeitstand war 16:9. 
Trotz klarer Führung wollte die 

HSG auch weiterhin das Tempo 
hochhalten und am Endresultat von 
31:19 ist ersichtlich, dass das auch 
mehr oder weniger geklappt hat.

Den Schlusspunkt setzten die 
U13-Challenger-Mädchen, die am 
Sonntag nach Utzenstorf/BE reisen 
durften. Die Gegner trugen teils 
bekannte Namen: HV Herzogen-
buchsee, Bödeli, RW/Wacker Thun 
und TV Solothurn. Alles Vereine, 
die Mannschaften an der Schweizer 
Spitze haben. 

Ungenutzte Topchancen
Herzogenbuchsee spielte eine tolle 
offensive Deckung, mit der sich die 
HSG-Girls schwer taten, die aber 
zeigte, wie das auf dieser Stufe richtig 
ist (8:11). HG Bödeli lag den Girls 
irgendwie nicht, und es dauerte ein 
wenig, bis sie die von den Trainern 
geforderte offensive Verteidigung 
richtig spielten (7:10). Den einzigen 

Punkt gab es gegen RW/Wacker 
Thun (9:9), dessen Ziel es war, jegli-
ches Zusammenspiel zu zerstören. 
Aber auch da hielten die Baselbiete-
rinnen richtig gut dagegen. 

Den Abschluss machte das Spiel 
gegen den TV Solothurn. Auch in 
diesem Spiel hechteten die HSG-
Girls ständig einem Rückstand 
hinterher, vor allem wegen unzäh-
liger nicht verwerteter Topchancen 
(7:10). Und wer sieben (!) von acht 
Penaltys während des Turniers 
nicht verwertet, weiss, was er in 
nächster Zeit zu üben hat! 

Dieses Wochenende geht es 
weiter: Die U16-Inter-Mädchen 
spielen morgen Samstag, 8. Septem-
ber, um 16.15 Uhr in Hochdorf. Am 
Sonntag, 9. September, sind dann 
die U14-Elite und die U16-Elite um 
12 und 13.45 Uhr im Kuspo in 
Pratteln im Einsatz.

Werner Zumsteg, Satus Birsfelden

Gegen den Favoriten einen  
verdienten Punkt geholt
Im ersten Spiel der  
neuen Saison erreicht der 
TV Birsfelden zu Hause 
gegen den STV Baden  
ein 25:25-Remis.

Während der Saisonpause hatte es 
diverse Veränderungen beim TV 
Birsfelden gegeben. Man hatte sich 
die Dienste von Trainer Brahim 
Ighirri gesichert und diverse Ab-
gänge von alten Hasen mit jungen 
Spielern aus dem Nachwuchs er-
setzt. Nach intensiven Wochen der 
Vorbereitung stand letzten Samstag 
nun der erste Härtetest für das Fa-
nionteam an. Man begrüsste zu 
Hause den als Favorit angereisten 
STV Baden. Der Gegner aus dem 
Städtli war immer noch in bester 
Erinnerung, hatte man doch in 
letzter Sekunde der vergangenen 
Saison mit einem Sieg gegen den 
STV Baden den Ligaerhalt gesi-
chert. 

Kaltstart
Auch in diesem Spiel rechnete man 
sich Chancen auf Punkte aus, doch 
dazu würde es eine sehr konzent-
rierte und kämpferisch starke 
Leistung der gesamten Mannschaft 
benötigen. Trotzdem erwischte der 
TVB einen Kaltstart und rieb sich 
an der äusserst intensiven Deckung 
der Badener auf. Fehler wurden 

gnadenlos bestraft und man rannte 
bald einem Drei-Tore-Rückstand 
hinterher. 

In der Folge steigerten sich die 
Hafenstädter jedoch und das Spiel 

fand auf Augenhöhe statt. Man 
wusste um die starke linke Seite der 
Aargauer und versuchte, deren 
Angriffsbemühungen mit einer 
Manndeckung auf Pascal Bühler 
zu unterbinden. Dennoch fanden 
die Gäste immer wieder Lücken in 
der Verteidigung, weshalb man auf 
ein offensives 4-2-System um-
stellte. Mit einigen Ballgewinnen 
kämpfte sich der TV Birsfelden bis 
zur Halbzeit wieder an ein Tor 
heran und beim Stand von 11:12 in 
die Pause.

Das Motto für die zweite Halb-
zeit war klar: Weiterhin mit einer 
offensiven Deckung den Spielauf-
bau des Gegners zu stören, um 
Ballverluste zu provozieren. Aller-
dings schien der STV Baden nun 
besser eingestellt auf das De-
ckungssystem und zog wieder mit 
drei Toren davon. Nur mit viel 
Kampfgeist und lautstarker Unter-
stützung der rund 200 Zuschauer 
in der Halle konnte man sich wie-
der heranarbeiten. 

Turbulentes Finish
Mit einem hauchdünnen Ein-Tore-
Rückstand brachen die turbulen-
ten letzten zehn Minuten an. Auf 
beiden Seiten wurde hart vertei-
digt, was diverse Zwei-Minuten-
Strafen zur Folge hatte. In der 
Folge konnte sich aber keine 
Mannschaft mehr entscheidend 
absetzten. Mit einer Balleroberung 

30 Sekunden vor Schluss beim 
Stand von 25:25 hatte man am 
Ende gar eine Chance auf einen 
Sieg, jedoch blieb der letzte Wurf-
versuch von Mads Boie Thomsen 
in der Badener Mauer hängen. Die 
Punkteteilung gegen die favorisier-
ten Badener ist insgesamt als Erfolg 
einzustufen und beim TVB freut 
man sich auf eine erfolgreiche 
Saison. 

Morgen Samstag, 8. September, 
sind die Birsfelder erstmals in 
dieser Spielzeit in der Fremde im 
Einsatz. Bei NLA-Absteiger TV 
Endingen (18 Uhr, Go Easy 1, 
Siggenthal Station) werden die 
Handballer von Brahim Ighirri  
wie schon gegen den STV Baden in 
der Aussenseiterrolle sein. 

 TV Birsfelden

Handball NLB

Guter Auftritt: Der  Spielmacher 
von Birsfelden Timon Mikula 
 gelangen gegen Baden sieben 
Tore. Foto Christioph Wesp

Handball Juniorinnen U13/U14/U16
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Telegramm

TV Birsfelden – STV Baden  
25:25 (11:12)

Sporthalle. – 200 Zuschauer. –  
SR Abalo/Maurer. – Strafen: 1-mal  
2 Minuten gegen Birsfelden, 4-mal  
2 Minuten gegen Baden.

Birsfelden: Kühner, Grazioli; Buob 
(4), Butt (2), Galvagno, Heinis, 
 Meier, Mikula (7/3), Müller,  
Sala (3), Spänhauer, Thomsen (7), 
 Voskamp (2).

Bemerkungen: Birsfelden ohne 
Dietwiler, Esparza und Oliver (alle 
kein Aufgebot).



Hunde- & Katzenshop 
Hunde- & Katzenshop

im  St. Jakob-Park

Shopping Center St. Jakob-Park,
St. Jakobs-Strasse 397, 4052 Basel

Pro Person 1 Bon einlösbar. 
Gültig im Petfriends-Zoofachmarkt 

St. Jakob-Park, bis 30. Sept 2018

Für Hundehalter jetzt GRATIS testen!
Wahlweise Premium Trockennahrung:
• Originalpackung TRAINER, Instinct oder Eukanuba bis 3kg
• Swissdog oder Dogy‘s Belohnungsnack
• Hundespielzeug nach Wahl aus unserer Geschenkbox

Für Katzenhalter jetzt GRATIS testen!
Wahlweise Premium Trockennahrung:
• Originalpackung TRAINER, Instinct, Catsy oder Iams 300g
• GimCat oder Catsy Belohnungssnack
• Katzenspielzeug nach Wahl aus unserer Geschenkbox

Gültig für alle Hunde- & Katzenhalter
GRATIS-Geschenk BON
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Ärgerliche Punkteteilung
Der FC Birsfelden und  
der FC Wallbach trennen 
sich 2:2 (1:0).

Aufgrund der gezeigten Leistungen 
geht das Remis sicher in Ordnung. 
Weder der FC Birsfelden noch der 
FC Wallbach waren in einem 
Match, der über weite Strecken vor 
sich hingeplätschert war, die bes-
sere Equipe gewesen. Dennoch är-
gerten sich am Ende vor allem die 
Spieler des Heimteams, schliesslich 
hatten sie mit 2:0 und bis zur 93. 
Minute noch mit 2:1 geführt.

Gegentore nach Ecken
Eine Reihe von Eckbällen, welche 
die Fricktaler nach der Pause treten 
durften, gab letztlich den Aus-
schlag. Denn beide Tore des Auf-
steigers fielen im Anschluss an 
einen Corner. «Da hat die Zuteilung 
nicht gestimmt, da müssen wir uns 
an der eigenen Nase nehmen», 

seufzte FCB-Verteidiger Morris 
Bussmann.

Das Erfreulichste aus Birsfelder 
Sicht war lange Zeit das Skore ge-
wesen. Captain Domenic Denicola 
hatte seine Farben in der 24. Minute 
vom Penaltypunkt – Renato Santa-
barbara war gefoult worden – in 
Führung gebracht. Und in der  
57. Minute landete ein scharf getre-
tener Freistoss Denicolas via Mit-
spieler Mauro Kern und Wallbach-
Flügel Oliver Spähni im Netz. Fabio 
Simal hatte zudem in der 83. Minute 
das 3:1 auf dem Fuss gehabt, ver-
stolperte aber aus bester Position.

Viele Absenzen
Am Sonntag, 9. September, wäre 
ein Punkt für die Hafenstädter ein 
Gewinn, gastieren sie doch beim 
grossen Aufstiegsfavoriten FC 
Concordia (14 Uhr, Leichtathle-
tikstadion St. Jakob). Trainer Ro-
land Sorg wird sich etwas einfallen 
lassen müssen, denn ihm fehlen mit 

Denicola, Kern (beide abwesend), 
Gürkan Kuyuçoglu (gesperrt), 
Milan Bussmann und Enes Golos 
(verletzt) diverse Stammspieler. 
Zudem ist der angeschlagene San-
tabarbara fraglich. «Vielleicht 
spielen wir mit einer Fünfer-Ab-
wehr», mutmasst Morris Bussman 
und ergänzt: «Hinten reinzustehen 
wird gegen Concordia nicht rei-
chen, denn sie haben zu viel Quali-
tät!» Alan Heckel

Ein Endfahren mit 
 Ölwehr-Intermezzo
Beim WFV Birsfelden 
 wurden nach dem 
 vereinsinternen  
Einzelwettfahren  
die  Schiffe  gereinigt.

Von Michael Walti*

Am letzten Samstag hatte der 
Wasserfahrverein Birsfelden seinen 
letzten grossen Outdoor-Event in 
seiner eigentlichen Sportdisziplin in 
diesem Jahr. Bei zum Glück trocke-
nem, aber eher kühlem Wetter 
führte der Verein bei windigen 
Wetterverhältnissen das diesjäh-
rige Endfahren durch, welches aus 
Tradition ein Einzelwettfahren 
war. 

Zickzackkurs
Gestartet wurde rudernd auf der 
Kleinbasler Seite. Nach der Aus-
fahrboje ging es nach weiteren drei 
Bojen, die im Zickzackkurs umfah-
ren wurden, rheinaufwärts an der 
einzigen Flossgasse vorbei und da-
nach wieder talwärts durch eben-
diese in Richtung Einfahrt. Danach 
noch gefühlte 20 Stachelstösse und 
zu Ende war die Strecke. 

Den schnellsten Weg über die 
ganze Wettkampfstrecke fand bei 
den «Alten» Stefan Kleinbub, ge-

folgt von Luca Grella und Bruno 
Grella. Dahinter reihte sich Luzia 
Zimmermann vor dem «Vorfahrer» 
Michael Walti, der nach seiner 
Fahrt zusätzlich noch als Kampf-
richter aktiv war. 

Bei den Jungen gab es einen 
personellen Engpass. Deshalb op-
ferte sich Fabrice Flubacher und 
fuhr zweimal auf Zeit. Mit Davide 
Masarin war er einen Tick schnel-
ler, sodass er mit Diana Kessler 
Zweiter wurde.

Als Surprise zeigte auch die Öl-
wehr von Birsfelden, was sie drauf 
hat. Ein kleiner Ölteppich auf dem 
Wasser des Rheins wurde in Re-
kordzeit gebodigt, sodass der 
Wettkampf nur kurz unterbrochen 
werden musste.

Einsatz in Basel
Nach dem Endfahren begann die 
Jahresendreinigung der Schiffe, 
unterbrochen vom wohlverdienten 
Mittagessen. Gegen Abend war 
man dann definitiv vor dem Soll des 
Materialverwalters. Sechs Weid-
linge und ein Fährschiff strahlen 
jetzt in neuem Glanz. Fast. Denn sie 
werden in den nächsten Tagen noch 
poliert.

Endfahren tönt immer nach 
Ende der Wettfahrsaison auf  
dem Wasser. Genau dies ist es in 
diesem Jahr nicht. Morgen Sams-

tag, 8. September, findet rund um 
die Wettsteinbrücke beim Nauti-
schen Club Basel ab 8 Uhr ganztags 
in verschiedenen Kategorien die  
56. Schlagrudermeisterschaft 2018 
statt. Die Rangverkündigung geht 
gegen 20 Uhr über die Bühne. Der 
Verein freut sich auf zahlreiche 
Schlachtenbummler.

Anlässlich der Generalver-
sammlung vom 24. November 
dieses Jahres wird das Geheimnis 
gelüftet, wer in der entsprechenden 
Kategorie die diesjährige Vereins-
meisterin und der diesjährige Ver-
einsmeister wird. Bis dann und erst 
recht danach wird beim WFV 
Birsfelden fleissig in der Turnhalle 
geschwitzt, denn auch im Winter 
ruht das aktive Sportsleben nicht.

*Wasserfahrverein Birsfelden

Ranglisten Einzelwettfahren WFV 
 Birsfelden.

Aktive
1. Stefan Kleinbub 4:35,8
2. Luca Grella 4:47,2
3. Bruno Grella 4:53,4
4. Luzia Zimmermann 4:56,9
5. Michael Walti 4:58,3
6. Stefan Herger 5:14,3
7. Michèle Corminboeuf 6:07,4

Junge
•  Fabrice Flubacher und Davide Masarin 

3:52,2
•  Fabrice Flubacher und Diana Kessler 

4:03,8

Fussball 2. Liga regional

Wasserfahren

bis CHF 500.– Ökobonus

luxorhaushaltsapparate.ch
Alle bekannten Qualitätsmarken!

Fabrikmattenweg 10
Arlesheim

0800 826 426

Tauschen Sie bei uns bis zum
22.10.2018 Ihre alte Waschmaschine
und/oder Ihren alten Trockner
gegen jeweils eines der 6 MIELE
Bonus-Modelle ein.

Anzeige

Basketball

42. J+S-Turnier mit  
43 Nachwuchs-Teams
An diesem Wochenende ist Birsfel-
den das nationale Epizentrum des 
Basketballs. Das älteste Junioren-
turnier der Schweiz sieht über 500 
Nachwuchs-Akteure in acht Kate-
gorien in der Sporthalle am Start.  
Am Samstag, 8. September, wird 
von 10 bis 18 Uhr gespielt, am 
Sonntag, 9. September, von 8 bis 15 
Uhr. Am Samstagabend spielt 
zudem der NLA-Verein Starwings 
gegen den NLB-Neuling BC Bären 
Kleinbasel. Die Partie, die um 19.30 
Uhr beginnt, verspricht interessant 
zu werden. Denn zum ersten Mal 
dürften die neuen Ausländer der 
Starwings in Aktion zu bestaunen 
sein. Georges Küng

Fussball 3. Liga 

Klatsche in Oberwil  
für das «Zwei»
BA. Die zweite Mannschaft kas-
sierte letzten Samstag beim FC 
Oberwil eine herbe 0:8-Klatsche 
und wartet weiterhin auf den ersten 
Punkt in der neuen Saison. Dieser 
soll spätestens morgen Samstag,  
8. September, beim SC München-
stein geholt werden (18 Uhr, Au).
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Telegramm

FC Birsfelden – FC Wallbach 2:2 
(1:0)

Sternenfeld. – 80 Zuschauer. – Tore: 
24. Denicola (Foulpenalty) 1:0.  
57. Spähni (Eigentor) 2:0. 66. Hasler 
2:1. 93. Rupp 2:2.

Birsfelden: Jusaj; Simal, Simonovic, 
Lehmann, Gültekin (83. Demiri); 
Santabarbara (45. Aidala), Jonathan 
Meireles, Morris Bussmann, Dur-
maz; Denicola; Kern.



Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 

Hauspflege 
Mahlzeitendienst 

Mütter- und Väterberatung

Spitex-Zentrum:
Hardstrasse 71
4127 Birsfelden

www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch

Telefon 061 311 10 40
7 bis 12.30 Uhr 

(übrige Zeit Combox)

Krankenpflege:
Sprechstunden nach Vereinbarung

Mütter- und Väterberatung:
Tel. 079 173 01 40 
E-Mail: muetterberatung@ 
spitexbirsfelden.ch

Telefonsprechstunden:
Mo 8–9 Uhr 
Di 13–14 Uhr 
Fr 8–9 Uhr

Beratungstage im Spitex-Zentrum:
Mo 9–11 Uhr (mit Voranmeldung) 
Mo 17–19 Uhr (mit Voranmeldung)

Beratungstage im Fabezja (Familien- 
und Begegnungszentrum für Jung und 
Alt), Im Birspark 2, Parterre, Schulstras-
se 35, Birsfelden (ausser in den Schul-
ferien): Montag von 14.15 bis 16.30 Uhr 
(ohne Voranmeldung) und letzter Freitag 
im Monat von 14.15 bis 16.30 Uhr (ohne 
Voranmeldung)

Schwimmhalle  
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Do von 19 bis 21.30 Uhr,  
Samstag von 17 bis 19 Uhr
Aufsicht: Schwimmclub Birsfelden

Eintrittspreise:

Einzeleintritt: CHF 6.–
10er-Abo: CHF 54.–
Jahreskarte  
(nicht übertragbar): CHF 220.–

Terminplan 2018 
der Gemeinde
•    Mittwoch, 12. September 

Häckseldienst
•    Sonntag, 16. September 

Buss- und Bettag
•    Sonntag, 23. September 

Abstimmungen

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung Nr. 36 / 2018

Unter dem Motto «Dem Rhein ent-
lang» laden Basel und Birs felden im 
Rahmen des Europäischen Tags des 
Denkmals zu vielfältigen baukultu-
rellen Entdeckungen ein. Reservie-
ren Sie sich das Datum bereits heu-
te. Die folgenden Veranstaltungen, 
welche alle in Birsfelden stattfin-
den, enthalten sicher auch etwas, 
das Sie interessiert!
• Offizielle Eröffnung mit Regie-

rungsrätin Sabine Pegoraro und 
Gemeindepräsident Christof 
Hiltmann

Wo: Alte Turnhalle, Schulstrasse 21
Wann: 10.30 Uhr, im Anschluss an 

die Eröffnung wird ein Apéro of-
feriert.

• Führungen durchs Kraftwerk 
Birsfelden (Schleuse, Maschi-
nenhalle und Wehr)

Wo: Kraftwerk Birsfelden, Hof-
stras se, Treffpunkt vor der 
Schleuse

Wann: 11.30, 11.45, 14.30, 14.45, 
16 und 16.15 Uhr (Dauer ca. 
1 Std. 15 Min.)

• Führung durchs Theater Roxy
Wo: Theater Roxy, Muttenzerstras-

se 6
Wann: 11 und 14 Uhr (Dauer ca. 

45 Min.)
• Führung durch die röm.-kath. 

Kirche Bruder Klaus
Wo: röm.-kath. Kirche Bruder 

Klaus, Hardstrasse 28
Wann: 11 und 14 Uhr (Dauer ca. 

45 Min.)
• Begehung Hochhausgruppe 

Rheinpark
Wo: Hofstrasse, Treffpunkt vor der 

Schleuse
Wann: 11.30, 14.30 und 16 Uhr 

(Dauer ca. 1 Std. und 15 Min.)
• Baukultur abseits der «Leucht-

Europäischer Tag des Denkmals vom  
Samstag, 22. September: Birsfelden als  
Zentrum der kantonalen Veranstaltungen

Wann: 15.30 Uhr (Dauer ca. 50 Min.)
• Birsfelder Museum (Gedenk-

ausstellung mit Werken des 
Basler Künstlers Andreas Daniel 
Vetsch)

Wo: Birsfelder Museum, Schulstras-
se 29

Wann: 11 bis 16 Uhr (Samstag, 
22. September, und Sonntag, 
23. September)

Auch in Basel finden zahlreiche 
Veranstaltungen zu den Europäi-
schen Tagen des Denkmals statt. 
Alle Informationen finden Sie auch 
auf der Internetseite der Gemeinde 
Birsfelden (www.birsfelden.ch) un-
ter der Rubrik News sowie auf der 
Internetseite des Kantons Basel-
Landschaft (www.baselland.ch / 
politik-und-behorden / direktionen 
/ bau-und-umweltschutzdirektion /
raumplanung / kantonale-denkmal 
pflege)

Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme. Gemeinderat und
 Gemeindeverwaltung Birsfelden

türme» (Spaziergang durch Birs-
felden)

Wo: Haltestelle «Birsfelden Schul-
strasse», Platz vor der Kantonal-
bank

Wann: 11.30, 13.30 und 15.30 Uhr 
(Dauer ca. 1 Std. und 30 Min.)

• Führung Sekundarschule Rhein-
park

Wo: Rheinparkstrasse 12–20
Wann: 11.30, 14.30 und 15.30 Uhr 

(Dauer ca. 45 Min.)
• Ausstellung «Zentrumsentwick-

lung Birsfelden»
Wo: Alte Turnhalle, Schulstrasse 21
Wann: 11 bis 17 Uhr
• Konzert im Kraftwerk (mit dem 

Neuen Orchester Basel)
Wo: Hofstrasse 80, Maschinen-

haus des Kraftwerks
Wann: 13.15 Uhr (Dauer ca. 40 

Min.)
• Konzert im Roxy (mit dem Neu-

en Orchester Basel)
Wo: Theater Roxy, Muttenzerstras-

se 6

Am Tag des Denkmals wird das Birsfelder Kraftwerk zum Kulturort 
am Rhein. Foto Georges Küng

Todesfälle
26. August 2018
Dönni-Aeschbacher, Heidy
geboren am 4. Juni 1947, von 
Wolfenschiessen NW, wohnhaft 
gewesen in Birsfelden, gestorben 
in Birsfelden.

27. August 2018
Gerosa-Müller, Veronika

geboren am 22. August 1927, von 
Curio TI, wohnhaft gewesen in 
Birsfelden, gestorben in Birs-
felden.

29. August 2018
Pracht, Roland
geboren am 28. Oktober 1943, 
von Basel, wohnhaft gewesen in 
Birs felden, gestorben in Basel.

Grundbucheintragung

Kauf und Schenkung. Parz. 562: 
354 m² mit Garage, Rheinstrasse 
49a, Wohnhaus, Rheinstrasse 49, 
Gartenhaus, übrige befestigte Flä-
chen, Gartenanlage «Birsmatt». 
Veräusserer: Maleratelier Meier 
& Co., Birsfelden (Kollektivgesell-
schaft), Eigentum seit 18. 6. 1985. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft 
OR 530 (Meier Werner, Birsfelden; 
Meier-Kreiliger Susanne, Birsfelden).

Zivilstandsnachrichten



Was ist in Birsfelden los?

September
Sa 8.  Romances inciertos,  

un autre orlando. 
Tanz, Theater mit Publikums-
gespräch. Nino Laisné, Fran-
çois Chaignaud. 19 Uhr, Thea-
ter Roxy.

So 9. Andreas Daniel Vetsch. 
Gedenk-Kunstausstellung. 
11–16 Uhr, Museum.

 Sonntagsmatinée. 
Elfi Thoma Zangger, Lyrik, 
und Nora Guéneux, Flöte. 
11.15 Uhr, Museum.

  Romances inciertos,  
un autre orlando.
Tanz, Theater. Nino Laisné, 
François Chaignaud. 19 Uhr, 
Theater Roxy.

Mo 10. Schachtreff für Senioren. 
14–16 Uhr, Restaurant Casa-
blanca.

Mi 12. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Schenk mir eine Geschichte.
Deutsch-türkische Geschichten-
stunde für Kinder von zwei bis 
fünf Jahren und ihre Eltern.  
14–15 Uhr, Schulstrasse 25.

 Andreas Daniel Vetsch. 
Gedenk-Kunstausstellung.  
16–19 Uhr, Museum.

Sa 15. Aargauer Reussebene. 
Flora und Fauna der Auen. 
Ganztägige Exkursion des 
 Natur- und Vogelschutzvereins. 
Treffpunkt: 7.40 Uhr, Schalter-
halle Basel SBB (mit Billett 
 Rottenschwil Hecht retour via 
Muri AG).

 20 Joor. Konzert. 
Gospelchor Birsfelden und 
 Kirchenchor Cäcilia Wallbach. 
19.30 Uhr, katholische Kirche.

So 16. Andreas Daniel Vetsch. 
Gedenk-Kunstausstellung.  
11–16 Uhr, Museum.

Mo 17. Schachtreff für Senioren. 
14–16 Uhr, Restaurant Casab-
lanca.

Mi 19. Jassnachmittag.
Schieber einfach. Altersverein. 
13.45 Uhr, Hotel Alfa.

 Andreas Daniel Vetsch. 
Gedenk-Kunstausstellung.  
16–19 Uhr, Museum.

Do 20.  Augias oder Herakles auf 
der Kläranlage. 
Theater. Kurzer Prozess. 20 Uhr, 
ARA Birs, Freulerstrasse 1.

Fr 21. Spielabend. 
19.30 Uhr, Ludothek, Schul-
stras se 25 (nur mit Anmeldung 
auf info@ludothek birsfelden.ch).

  Augias oder Herakles auf 
der Kläranlage. 
Theater. Kurzer Prozess. 20 Uhr, 
ARA Birs, Freulerstrasse 1.

Sa 22.  Dem Rhein entlang: Basel 
und Birsfelden. 
Europäischer Tag des Denkmals. 
Eröffnung: Mit Regierungsrätin 
Sabine Pegoraro. 10.30 Uhr, Alte 
Turnhalle. Führungen: Kraftwerk: 
11.30, 11.45, 14.30, 14.45, 16 
und 16.15 Uhr (Treffpunkt vor der 
Schleuse). Theater Roxy: 11 und 
14 Uhr. Katholische Kirche: 11 
und 14 Uhr. Hochhäuser: 11.30, 
14.30 und 16 Uhr (Treffpunkt vor 
der Schleuse). Baukultur: 11.30, 
13.30 und 15.30 Uhr (Treffpunkt 
vor der Kantonalbank, Haupt-
strasse 77). Sekundarschule: 
11.30, 14.30 und 15.30 Uhr. Kon-
zerte: Kraftwerk: 13.15 Uhr. Thea-
ter Roxy: 15.30 Uhr. Ausstellun-
gen: Zentrumsentwicklung: 11–17 
Uhr, Alte Turnhalle. Gedenk-
Kunstausstellung Andreas Daniel 
Vetsch: 11–16 Uhr, Museum.

  Augias oder Herakles auf 
der Kläranlage. 
Theater. Kurzer Prozess. 20 Uhr, 
ARA Birs, Freulerstrasse 1.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
 Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Birsfälderli gratuliert

BA. In der kommenden Woche darf 
der Birsfelder Anzeiger folgenden 
Personen gratulieren: Verena 
Zürcher (Birseckstrasse 31) und 
Helene Rechsteiner (Gempenstras-
se 4) werden am 8. September 80 
Jahre alt. Lieselotte Jsch (Hard-
strasse 71) feiert am 11. September 
ihren 97. Geburtstag. Wir wün-
schen den Jubilierenden alles Gute!

Offizielle Glückwünsche übermit-
telt das «Birsfälderli» an alle  
80-, 90-, 95-jährigen und älteren 
Geburtstagskinder. Sie wünschen 
keine Veröffentlichung im Birsfel-
der Anzeiger? Teilen Sie uns das mit 
– entweder per E-Mail (redaktion@
birsfelderanzeiger.ch) oder aber per 
Post an: 

Birsfelder Anzeiger 
Greifengasse 11
4058 Basel

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persön- 
lichen Wunsch hin (bitte auf der 
Gemeinde melden). 

Parteien

Ja zur Förderung  
der Velowege 
Am 24. September stimmt die 
Schweizer Bevölkerung über den 
Gegenentwurf zur zurückgezoge-
nen Volksinitiative «zur Förderung 
der Velo-, Fuss- und Wanderwege» 
ab. Wird dieser Gegenentwurf vom 
Volk angenommen, werden Velo-
wege künftig gleich behandelt wie 
Fuss- und Wanderwege. Dies ist 
insofern wichtig, weil in der heuti-

gen Gesellschaft das Velofahren 
mit möglichst vielen Anreizen un-
terstützt werden sollte. Die Nut-
zung des Autos führt zu einer 
enormen Luftverschmutzung und 
zur Verstopfung der Strassen mit 
beträchtlichen volkswirtschaftli-
chen Folgekosten. Gleichzeitig 
fühlen sich Velofahrende besonders 
in den Städten oft nicht sicher, 
wenn kein vom Strassenverkehr 
abgetrennter Veloweg vorhanden 
ist. Damit Velofahrende ohne un-

nötige Risiken und Stress von A 
nach B gelangen können, sollte der 
nötige Raum dafür zur Verfügung 
stehen. 

Die Entscheidungskompetenz 
über Planung, Bau und Unterhalt 
der Velowege bliebe auch künftig 
Sache der Kantone und Gemeinden. 
Der Bund würde diese lediglich 
subsidiär unterstützen. 

Die Annahme dieser Initiative 
führt beim Bund nur zu relativ 
geringen Mehrkosten von rund 

 1,8 Millionen Franken. Der Velo-
verkehr ist heute der einzige Be-
reich, in dem die Zahl der tödlichen 
Unfälle gestiegen ist. Durch gut 
markierte und vom Autoverkehr 
abgetrennten Radstreifen oder 
baulich abgetrennten Radwege 
könnte die Sicherheit deutlich er-
höht werden. 

Die Grünen-Unabhängigen be-
fürworten den Gegenentwurf der 
zurückgezogenen Velo-Initiative 
klar. Grüne-Unabhängige

Kunstfigur
Rückschläge
Zahnlücke

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Silvio Panosetti 
Lückenlos – Biografie von Patrick «Almi» Allmandinger 
180 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2300-0 
CHF 24.80
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Liebe Rätselfreunde
Schicken Sie uns bis 2. Oktober die vier Lösungswörter des Monats September zusammen per Postkarte oder 
E-Mail zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere 
Adresse lautet: Birsfelder Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und 
 Absender an: redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint: jeden Freitag 
Auflage: 12 565 Expl. Grossauflage 
  11 346 Expl. Normalauflage
  (WEMF-beglaubigt 2017)

Redaktion
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Birsfelden: Sabine Knosala (skn) 
Gemeindeseiten: Reto Wehrli (rw) 
Sport: Alan Heckel (ahe) 
Leitung: Patrick Herr (ph)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10 
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 71.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.
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mit dem  
Pro Innerstadt 
 Geschenkbon

Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und der Gewinner
BA. Die vier Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im Monat 
August im Birsfelder Anzeiger er-
schienen sind, lauten «Unterricht» 
in der Ausgabe 32, «Rheinhafen» 
in der Ausgabe 33, «Schloesser» in 
der Ausgabe 34 und «Mariastein» 
in der Ausgabe 35. Aus den vielen 
Zuschriften hat unsere Glücksfee 
diejenige von Pascal Rado aus 
Birsfelden gezogen. Er darf sich 
über einen Pro-Innerstadt-Bon im 
Wert von 50 Franken freuen. Wir 
gratulieren dem Gewinner herzlich 
und wünschen unserer Leserschaft 
weiterhin viel Spass beim Knobeln.

Schicken Sie uns die vier Lösungs-
wörter der Kreuzworträtsel, die im 
Monat September erscheinen, bis 
Dienstag, 2. Oktober, zu und versu-
chen Sie Ihr Glück. Schicken Sie uns 
eine Postkarte an unsere neue Ad-
resse: Birsfelder Anzeiger, Greifen-
gasse 11, 4058 Basel, oder eine 
 E-Mail mit dem Stichwort «Rätsel» 
und Ihrem Absender an: redaktion@
birsfelderanzeiger.ch.
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